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Preußische Instruktion für die Regierungen
vom 26. Dezember 1808

Die Instruktion für die Regierungen vom 26. Dezember 1808 war

Teil der preußischen Reformen von 1806 bis 1820/21. Zwar war

sie noch von Freiherr vom Stein konzipiert, jedoch trat sie erst nach

seinem Ausscheiden und nach erheblichen Modifikationen in kraft.

Sie machte aus den Kriegs- und Domänenkammern Regierungen,

deren Leiter nun als Regierungspräsidenten bezeichnet wurden. Über

den Regierungen stand auf Provinzialebene ein Oberpräsident als

verantwortlicher Kommissar der Zentralregierung. Bei den Regierungen

wurden Geistliche- und Schul-Deputationen eingerichtet, die an die Stelle

der Provinzialkonsistorien traten und bezüglich der katholischen Kirche

die iura circa sacra, bezüglich der protestantischen Kirche auch die iura

in sacra wahrnahmen.
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